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„„„DDDiiieee   FFFeeennnsssttteeerrr   bbbllleeeiiibbbeeennn   rrruuunnnddd!!!“““      
„„„RRRaaaxxxkkkööönnniiiggg“““    GGGeeeooorrrggg   HHHuuubbbmmmeeerrr    (((111777555555---111888333333)))    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   WWWaaasss   hhhaaattt   LLLuuuttthhheeerrrsss   RRReeefffooorrrmmmaaatttiiiooonnn   mmmiiittt   HHHuuubbbmmmeeerrrsss   rrruuunnndddeeennn   FFFeeennnsssttteeerrrnnn   zzzuuutttuuunnn???   

UUUnnnddd   wwweeelllccchhheee   RRRooolll llleee   ssspppiiieeellleeennn   dddaaabbbeeeiii    dddiiieee   SSSeeelll iiigggppprrreeeiiisssuuunnngggeeennn   JJJeeesssuuu???   
 

Reformationsfest-Gottesdienst im Hubmerpark 
 

Generalprobe am 17. Oktober / Aufzeichnung am 18. Oktober / 
Sendung am 25. Oktober 2015 – jeweils um halb Zehn! 



2 
 

 



3 
 

 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Haben Sie Lust, Reformationsfest-

Gottesdienst im Fernsehen zu feiern? 
Sonntag haben Sie die Gelegenheit dazu!  
 
DIE FERNSEHAUFZEICHNUNG: 
 

In Naßwald –  
Open Air bei der Freilichtbühne der Hub-
mer-Gedächtnisstätte (Hubmerpark) 
 

Sonntag, 18. Oktober 2015, 9.30 Uhr 
spätestens anwesend sein! Um 10.00 Uhr 
beginnen die Kameras zu laufen!  
 

 Bitte kommen Sie, feiern Sie mit!  
 

 Bringen Sie andere mit!  
 

 Sagen Sie es weiter!  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seien Sie rechtzeitig da; ein kleiner Fuß-
weg von den Parkplätzen zur Gottes-
dienststätte ist zu bewältigen! Denken Sie 
an wetterfeste, warme Kleidung! (Notfalls 
erhalten Sie einen ORF-Regenschutz.)  
 

DIE GENERALPROBE: 
 

Am selben Ort, um 9.30 Uhr: 

Samstag, 17. Oktober 2015 
 

Auch bei der Generalprobe sind wir auf Ih-
re Anwesenheit angewiesen, damit sich 
die Bläsergruppe gut mit der Gemeinde 
einüben kann und Sie sich auf die etwas 
ungewohnten Regeln des Fernsehens 
einstellen können!  
 

Es wäre schön, Sie unter den Naßwaldern 
und zusammen mit einer dreiviertel Millio-
nen Fernsehzuschauer zum Gottesdienst 
begrüßen zu dürfen!  
 

DER SENDETERMIN: 
 

Der Gottesdienst wird am Sonntag, 25. 

Oktober 2015, 9.30 Uhr   

im ORF2 und im ZDF gesendet. 
Er dauert 45 Minuten. 
 
Lektor Robert Schneeberger, der Thea-
terverein Naßwald, die Naßwalder Blos, 
alle Naßwalderinnen und Naßwalder und 
ich freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

          Ihr Pfarrer  
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Trauer um Superintendent Paul Weiland 
 

Bischof Bünker: Großer, schmerzhafter Verlust weit über die Kirche hinaus 
 

 
Foto: Lisson 

 

St. Pölten (epdÖ) - Plötzlich und völlig un-
erwartet ist am Sonntag, 16. August, der 
Superintendent der Evangelischen Kirche 
in Niederösterreich, Paul Weiland, ver-
storben. Weiland, der im September sei-
nen 66. Geburtstag gefeiert hätte, erlag 
im Krankenhaus in St. Pölten einem aku-
ten Herzversagen. „Der Tod von Paul 
Weiland ist ein riesiger Verlust für die 
Evangelische Kirche in Niederösterreich, 
für die Gesamtkirche und weit darüber 
hinaus", sagt Bischof Michael Bünker in 
einer ersten Stellungnahme gegenüber 
dem Evangelischen Pressedienst. Durch 
seine Stellung in der Ökumene und in der 
Öffentlichkeit habe Weiland als Vertreter 
einer Minderheitskirche „beispielhaft die 
gesamtgesellschaftliche Bedeutung des 
Evangeliums glaubwürdig vorgelebt". Das 
Eintreten für die Schwachen in der Ge-
sellschaft und das diakonische Engage-
ment der Kirche waren ihm, so Bünker, 
ein besonderes Anliegen, was sich auch 

in Weilands Stellungnahmen in der Öf-
fentlichkeit widerspiegle. Dass Niederös-
terreich die evangelische Diözese mit den 
meisten Kirchenneubauten ist, hänge 
auch mit Weilands Wirken zusammen. 
Weilands Tod sei „ein großer, schmerz-
hafter Verlust. Unsere Anteilnahme gilt al-
len, die um ihn trauern, insbesondere sei-
ner Frau Marianne", erklärt der Bischof. 
 

Mag. Paul Weiland war seit 1. September 
1998 Superintendent der Diözese Nieder-
österreich. Weiland wurde am 14. Sep-
tember 1949 in Rottenmann in der Stei-
ermark geboren und wuchs im burgenlän-
dischen Stadtschlaining auf. Von 1979 bis 
1998 wirkte er als Pressepfarrer der 
Evangelischen Kirche A.u.H.B. in Öster-
reich und als Geschäftsführer des Evan-
gelischen Presseverbandes. Als Chefre-
dakteur verantwortete er in dieser Zeit die 
Herausgabe der gesamtösterreichischen 
evangelischen Kirchenzeitung „SAAT". Als 
Superintendent gehörte Weiland der Sy-
node A.B. und der Generalsynode der 
Evangelischen Kirche in Österreich an. 
Weiland war bis zuletzt Obmann des 
Evangelischen Presseverbandes und des 
Evangelischen Bundes in Österreich, Prä-
sident der Österreichischen Bibelgesell-
schaft, Mitglied in zahlreichen kirchlichen 
Gremien und Einrichtungen, darunter in 
der Gemischten Evangelisch/Katholischen 
Kommission und im Ökumenischen Rat 
der Kirchen in Österreich. Weiland beriet 
auch den Lutherischen Weltbund in Genf 
in Kommunikationsfragen. 2012 wurde 
Superintendent Paul Weiland mit dem 
Großen Goldenen Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich aus-
gezeichnet, 2009 hatte er das Silberne 
Komturkreuz mit dem Stern für Verdienste 
um das Bundesland Niederösterreich er-
halten.  
 
Wir trauern um einen guten Freud unserer 
Pfarrgemeinden Gloggnitz und Naßwald! 
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WWiirr  sscchhaauueenn  FFeerrnnsseehhggootttteessddiieennsstt    

aauuss  NNaaßßwwaalldd  iinn  NNaaßßwwaalldd!!  
 

 
 

WWiirrttsshhaauuss  zzuumm  RRaaxxkköönniigg  
gguutt  eesssseenn  ––  gguutt  ttrriinnkkeenn  ––  gguutt  sscchhllaaffeenn  

 

Sie sind herzlich eingeladen,  
unseren Fernsehgottesdienst  
zum Reformationsfest mit den 
Naßwaldern gemeinsam auf  
Großleinwand anzuschauen und 
noch einmal „nach“ zu feiern!  
 

Wann? – Pünktlich zum Sende-
termin am 25. Oktober 2015,  
um 9.30 Uhr 
 

Wo? – Im Saal des Wirtshauses 
zum Raxkönig in Naßwald 
 
Anschließend Frühschoppen! Die Kü-
che freut sich, Sie mit Speisen aus der 
Umgebung verwöhnen zu dürfen! 
 

www.raxkoenig.at  
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Sommerliches Bibelgespräch – ein Bericht 
 

 „Mein Gott, was tu ich hier eigentlich?“ – 
so das Thema zu dieser Veranstaltung am 
11. Juli 2015 für die Gemeinden Gloggnitz 
und Naßwald im Garten hinter der  Naß-
walder Pfarrkirche. Bereits am Morgen lie-
fen die Vorbereitungen für diese Veran-
staltung im Hause Schneeberger an. Lek-
tor Robert – der nicht nur predigen, son-
dern auch noch kochen und backen kann 
– fabrizierte einen großen Topf Rindsgu-
lasch und buk Salzstangerln, Weckerln 
und Wachauerlaberln.  
 

Das Wetter versprach sonnig und heiß zu 
werden. Deshalb wurde gegen Mittag in 
gemeinschaftlicher Arbeit mit den kräftigs-
ten der Teilnehmer ein riesiges Zelt auf-
gebaut. Die Stimmung war von Anfang an 
fröhlich und gelöst. Schließlich konnten 
wir uns im Schatten zu Tisch setzen. 
Nach einem kurzen Mittagsgebet wurde 
mit Freude, Begeisterung und großem 
Appetit gegessen. Es schmeckte allen 
sehr gut. Während des Essens kam auch 
Magdalena mit Töchterchen Marlies (4 
Monate) zu uns. Die Freude war sehr 
groß, denn die meisten hatten die zwei 
Mädels schon lange nicht mehr gesehen.  
 

Anschließend gingen wir in die Kirche und 
Lektor Schneeberger erklärte das Thema: 
„Mein Gott, was tu ich hier eigentlich?“ 
Ziel war, Geheimnisse um die Liturgie des 
Gottesdienstes zu lüften.  
 

Die Erwachsenen setzten sich zusam-
men, lasen und redeten über die einzel-
nen Stücke der Liturgie und bereiteten 
schließlich gemeinsam einen Gottesdienst 
vor. Die Liturgie wurde auf mehrere Per-
sonen aufgeteilt, die dann ein entspre-
chendes Thema auswählten und erarbei-
teten. Als der Gottesdienst liturgisch fer-
tiggestellt war, wurde er unserem Lektor 
übergeben, der sich an die Liedauswahl 
und Vorbereitung der Predigt machte. 
 

Für die Kinder gab es ein eigenes Pro-
gramm. Sie durften die Lutherrose auf 

Stoff malen. Diese wurde später auf dem 
Parament mit der liturgischen Farbe Grün 
befestigt. Dabei erfuhren die Kinder auch 
die Bedeutung der liturgischen Farben 
und wissenswertes über das Kirchenjahr.  
 

Anschließend wurde mit den Kindern ge-
meinsam der Altar geschmückt und ges-
taltet. Dazu mussten sie erst einmal über-
legen, was genau alles auf den Altar ge-
hört: Das Kreuz, die Kerzen, die Bibel und 
Blumen. 
 

Alle waren mit der Aufgabe fertig. Alle? 
Nein, der Lektor brütete noch über seiner 
Predigt. Also durften die Kinder im Bach 
spielen und die Erwachsenen nutzten die 
Gelegenheit, die Hubmer-Gedächtnis-
stätte zu besichtigen. Zur großen Freude 
aller kam schließlich auch noch unsere 
Organistin Ulli Schmelzer hinzu.  
 

Am Ende des gemeinsamen Schaffens 
konnten wir nun miteinander Gottesdienst 
in der Naßwalder Kirche feiern. Die Kinder 
durften die Schriftlesungen vortragen, die 
Erwachsenen teilten sich Psalm, Kollek-
tengebet und Fürbitte. Frau Schmelzer 
begleitete am Harmonium unseren star-
ken Gemeindegesang wie immer mit gro-
ßer Freude. Marlies, die jüngste Teilneh-
merin des Tages, begleitete Lektor 
Schneeberger beim Auszug aus der Kir-
che.  
 

Ich habe den Eindruck, dass alle Mitwir-
kenden den Tag genossen und Freude 
am gemeinsamen Tun hatten und sich 
auch einiges an Wissen mitnehmen konn-
ten. Es war ein wunderschönes gemein-
sames Erlebnis. Dabei haben 12 Erwach-
sene und 4 Kinder aus der Pfarrgemeinde 
Gloggnitz teilgenommen. Leider war von 
Naßwald diesmal niemand dabei. Ich hof-
fe, dass wir dies im nächsten Jahr mit 
beiden Gemeinden und einem anderen 
Thema wiederholen können.  
 

Jutta Schneeberger 
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Fotos: Schneeberger 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 

 

getauft wurden: 11.07. Niklas Josef KLEINHOFER (Wörth) 

  Sohn von Bernhard KLEINHOFER und Nicole NIEDERL 
 

 11.07. Fabio RABEL (Gloggnitz-Berglach) 
    Sohn von Ronald KNEISSL und Nicole RABEL  
 

 12.07. Alexa-Sophie LEIBL (CH - Zürich) Tochter von  
Dr. Sebastian LEIBL und Mag. Friederike LEIBL-BÜRGER 

 

 06.09. Laura DEMOLSKY (Gloggnitz)  
  Tochter von DI Mag. Markus und Nina DEMOLSKY  
 

 12.09. Juliano JAUK (Payerbach)  
Sohn von Christian-Marc und Janine JAUK 

 

 13.09. Timea GLETTHOFER (Reichenau/Rax) 
    Tochter von Rudolf und Sabine GLETTHOFER 
 

 27.09. Melinda KORMESSER (Gloggnitz) 
    Tochter von Albin und Margit KORMESSER 
 

 04.10. Gabriel KLÖCKL (Wörth) 
    Tochter von Martin und Andrea KLÖCKL 
 

Eingetreten ist: 11.07. Nicole NIEDERL (Wörth) 
 

bestattet wurde: 16.09. Günther Johann HAUPT (Küb)    
  verst. am 10.09. im 63. Lj.  
 

ausgetreten ist: von Juli bis Oktober niemand 

 
Pfarrgemeinde Naßwald 

Nachtrag! 

getauft wurde: 02.05. Sebastian RIMANE (Wien) 

    Sohn von Lutz und Mag.(FH) Sandra RIMANE  
 

Silberne Hochzeit: 28.07. Friedrich und Romana ALTMANN (Reichenau//Rax) 
 

bestattet wurde: 28.07. Franz PILZ (Wien, ehem. Naßwald)  

   verst. am 16.07. im 68. Lj. 
 

ausgetreten ist: von Juli bis Oktober eine Person 
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Nicht wenige zahlen zu viel 
 

Gott ist gratis, heißt es auf dem Logo 

einer Informationsoffensive zum Kir-

chenbeitrag. Und weiter: Gott bleibt 

gratis. Kirche allerdings kann nicht 

gratis sein, so sehr wir uns das auch 

wünschen. 
 

Die Aufbringung der notwendigen Mittel 

sollte so gerecht wie möglich sein. „Die 

meisten Kirchenbeitragszahlenden wer-

den bisher geschätzt, wenige werden 

nach dem tatsächlichen Einkommen be-

rechnet“, meint Kirchenrat Walter Gösele, 

zuständig für die Finanzen. „Einschätzun-

gen decken sich oft nicht mit der Realität. 

Manche zahlen zu viel, andere zu wenig.“  
 

Mit 1. Jänner 2016 treten neue Berech-

nungsgrundlagen in Kraft, die unter ande-

rem auf jährlich aktualisierten Daten der 

Statistik Austria basieren. Das verbessert 

die Ungenauigkeiten der Einkommens-

schätzung und wird damit gerechter. Ideal 

ist die Bezahlung des Beitrages auf Basis 

eines Gespräches und der Beilegung des 

Einkommensnachweises. 
 

 „Ein bislang auf Basis des tatsächlichen 

Einkommens ermittelter Kirchenbeitrag 

wird sogar nachhaltig niedriger sein als in 

den Vorjahren“, stellt der Finanzfachmann 

in Aussicht.  
 

Die Kirchenbeiträge sind wesentlicher Be-

standteil der Absicherung des Budgets, 

das zu 90 Prozent in Gehälter fließt.  
 

Mehr dazu in wenigen Wochen auf 

www.gerecht.org. 
 

http://www.gerecht.org/
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Ing. Claudius-Viktor Hurth:  06 64 / 21 22 5 22 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:  06 76 / 300 81 51 
 

 
 

Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennsstt  bbeeii  ddeerr  FFrreeiilliicchhttbbüühhnnee  HHuubbmmeerrppaarrkk  
 

 Sa., 17. Okt.  Reformationsfest   9.30 Uhr: TV-GD (Generalprobe) 
 

 So., 18. Okt.  Reformationsfest   9.30 Uhr: TV-GD (Aufnahme!) 
 

 So., 25. Okt.  Reformationsfest   9.30 Uhr: TV-GD (gemeinsames  

                                    Anschauen und Nach-feiern im Wirtshaus zum Raxkönig) 
 

GGootttteessddiieennsstt  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

Sonntag, 22. November, 14.00 Uhr: 

Gottesdienst zum Toten-/Ewigkeitssonntag, 
anschl. Verstorbenengedenken am Evang. Friedhof   (Lisson) 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

Konfirmanden 
 

Samstag, 24. Oktober / 14. November, 15-18 Uhr im Gemeindesaal (Kirche) 
 

Oase – für Erwachsene 
 

Mittwoch, 15-18 Uhr im Gemeindesaal:  4. Nov. / 2. Dez. 
 

Nach einer kleinen Andacht kommen wir bei Kaffee/Tee und Kuchen ins Gespräch über 
die Bibel, den Glauben, interessante und aktuelle Themen und persönliche Anliegen 

 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitags, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal:  23. Nov. / 20. Dez.  
 

Biblische Worte in den Lesungen des Gottesdienstes hören – das ist eine Sache. Bibli-
sches in der Predigt ausgelegt bekommen – das ist eine andere Sache. Biblische Zu-

sammenhänge entdecken – das ist eine feine Sache! … mit Lektor Robert Schneeberger 

 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 
  

 So., 18. Okt.  20.So.n.Trinitatis KEIN GD!  siehe Naßwald! 
 

 So., 25. Okt.  21.So.n.Trinitatis GD im TV!  siehe Naßwald! 
  

 So., 01. Nov  22.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Lisson 
 

 So., 09. Nov.  Drittletzter So.d.Kj. 9.30 Uhr:   GD          Lisson 
 

 So., 15. Nov.  Vorletzter So.d.Kj. 9.30 Uhr:   GD   Lisson 
 

 So., 22. Nov.   Letzter d.Kirchenj. 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Lisson 

                               Toten-/Ewigkeitssonntag mit Verstorbenengedenken 
  

 So., 29. Nov.  1. Advent 9.30 Uhr:   GD   Lisson 
 

 So., 06. Dez.   2. Advent 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Schneeberger 
 

 So., 13. Dez.   3. Advent 9.30 Uhr:   GD                        Lisson 
 

 So., 20. Dez.   4. Advent 9.30 Uhr:   GD                        Lisson 
 

 

DDeerr  GGllaauubbee  iisstt  ddeerr  AAnnffaanngg  aalllleerr  gguutteenn  WWeerrkkee..  
  

MMaarrttiinn  LLuutthheerr  
 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  

  

  
  

Bei jedem Wetter 

gut essen, 

gut trinken, 

gut schlafen  

im … 
 

Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz und Naßwald 
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